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(54) Bezeichnung: Befestigungsvorrichtung für Wasserhähne

(57) Hauptanspruch: Befestigungsvorrichtung für Wasser-
hähne des Typs, der als Mittel zur Befestigung oder Veran-
kerung eines Wasserhahns an einer Theke, einem Becken,
einem sanitären Keramikelement oder dergleichen verwen-
det wird, wobei für die Befestigung mindestens ein Anschla-
gelement und eine Schnellspannmutter verwendet werden,
welche auf einem Gewindeschaft installiert sind, der an dem
Wasserhahn befestigt ist, gekennzeichnet durch die Tatasa-
che, dass die Befestigungsvorrichtung (10) mindestens um-
fasst:
- ein Anschlagelement (11) mit einem Gehäuse (12) zur Auf-
nahme zumindest eines Teils des Körpers der Mutter (13)
und einem offenen Weg (16) für den Durchgang des Gewin-
desschafts (101), welcher an dem Wasserhahn befestigt ist;
- eine Schnellspannmutter (13), die aus zwei oder mehr seit-
lichen Flanschen (14) besteht, die diskontinuierliche Gewin-
dewände der Mutter bilden, wobei diese Flansche (14) die
Form eines Bogenabschnitts aufweisen, der durch eine ring-
förmige Struktur (15) verbunden ist, die in ihrem Verbin-
dungsbereich mit den Flanschen (14) eine bestimmte Bie-
gemöglichkeit aufweist; wobei das Anschlagelement (11) in
seinem Gehäuse (12) zumindest auf einem Teil der Längs-
verschiebung des Anschlagelementes (11) mit einem oder
mehreren Führungselementen (121) für die Mutter versehen
ist, welches die radiale Bewegung dieses Anschlagelemen-
tes (11) mit derjenigen der Schnellspannmutter (13) verbin-
det;
wobei das Anschlagelement (11) in seinem Gehäuse (12)
mit einem oder mehreren ...
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vor-
richtung zur Befestigung von Wasserhähnen oder
dergleichen an Arbeitsplatten, Waschbecken, sani-
tären Keramikelementen oder dergleichen Installati-
onsflächen.

Hintergrund der Erfindung

[0002] Wasserhähne, die auf Flächen wie Arbeits-
platten, Waschbecken, sanitären Keramikelementen
oder dergleichen angebracht sind, werden üblicher-
weise mit Hilfe eines Drucksystems auf diesen Flä-
chen befestigt, das durch den für die Durchfüh-
rung der Zapfleitungen vorgesehenen Raum mit dem
Wasserhahn verbunden ist. Dieses Drucksystem ver-
wendet ein Anschlagelement, das in das mit dem
Wasserhahn verbundene Verbindungselement ein-
geschraubt ist, wobei das Einschrauben des Anschla-
gelements einen Druck auf den unteren Teil der In-
stallationsfläche ausübt und so den Wasserhahn si-
chert.

[0003] Folglich sind Befestigungsvorrichtungen be-
kannt, die ein solches Funktionsprinzip mittels eines
Gewindeschafts anwenden, die als Verbindungsele-
ment am unteren Teil der Wasserhahnbasis ange-
bracht ist, und somit zum Stand der Technik gehören.
Der Schaft ist derart beschaffen, dass er durch die
in der Installationsfläche vorgesehene Öffnung hin-
durchgeht, und da die Basis des Wasserhahns eine
größere Abmessung aufweist und nicht durch diese
Öffnung hindurchpasst, wenn ein Anschlagelement,
das ebenfalls nicht durch diese Öffnung hindurch-
passt, auf den unteren Teil der Installationsfläche ge-
schraubt wird, halt der von der Basis des Wasser-
hahns und dem Anschlagelement gegen die Installa-
tionsfläche erzeugte Druck den Wasserhahn in der
Installationsfläche fest.

[0004] Das französische Patent FR2613789 be-
zieht sich auf Befestigungsvorrichtungen mit Schnell-
spannmuttern, welche zwei Arten von Kontaktflächen
mit dem Gewindeschaft aufweisen, eine flache und
eine mit Gewinde, je nach der Neigung, in der die
Mutter in Bezug auf die Achse des Gewindeschafts
positioniert ist. Wenn die flache Fläche in Kontakt
kommt, ohne dass die Gewindesteigungen eingefä-
delt werden, kann die Mutter bis zu dem Punkt ein-
geführt werden, an dem das Anziehen erfolgen soll,
wodurch die für das Einfädeln von Gewinden in lange
Schäfte, wie sie bei der Montage von Wasserhähnen
und Armaturen verwendet werden, erforderliche Zeit
vermieden wird.

[0005] Bei diesen herkömmlichen Vorrichtungen be-
steht das Problem, dass die Mutter richtig ausgerich-
tet werden muss, während das Anschlagelement in
der Befestigungsposition gehalten wird.

[0006] Andererseits gibt es bekannte Befestigungs-
vorrichtungen, die eine Schnellspannmutter-Halte-
struktur mit Bewegungsfreiheit der Schnellspannmut-
ter enthalten, so dass sie in ihrem Schnellspann-
mutter-Modus verwendet werden kann. Das Problem
bei dieser bekannten Konfiguration ist die komplizier-
te Handhabung der Mutter selbst, damit sie für ih-
re schnelle Bewegung entlang des Gewindeschafts
ausgerichtet werden kann, und andererseits die kom-
plizierte Handhabung für ihr Festziehen durch Dre-
hung innerhalb der Struktur, die die Teile der Befes-
tigungsvorrichtung verbindet.

[0007] Daher ist es notwendig, eine Befestigungs-
vorrichtung zu haben, die eine einfache und kosten-
günstige Möglichkeit für eine schnelle Montage bie-
tet, mit einem großen Bewegungsbereich der Mut-
ter, um eine schnellere Montage und eine einfache
Handhabung beim Anziehen der Schnellspannmut-
ter zu ermöglichen, ohne dass die Befestigung des
Anschlagelements und der Mutter getrennt erfolgen
muss.

Beschreibung der Erfindung

[0008] Ziel der vorliegenden Erfindung ist es, eine
Befestigungsvorrichtung für Wasserhähne bereitzu-
stellen, welche die vorgenannten Nachteile beseitigt
und weitere Vorteile aufweist, die im Folgenden be-
schrieben werden.

[0009] Gemäß diesem Ziel mit Bezug auf einen ers-
ten Aspekt liegt der vorliegenden Erfindung eine Be-
festigungsvorrichtung des Typs zugrunde, die als Be-
festigungs- oder Sicherungsmittel für einen Wasser-
hahn oder dergleichen an einer Theke, einem Be-
cken, einem sanitären Keramikelement oder derglei-
chen auf einem an dem Wasserhahn befestigten Ge-
windeschaft montiert ist.

[0010] Vorteilhafterweise umfasst die Befestigungs-
vorrichtung in der vorliegenden Erfindung mindes-
tens:

- ein Anschlagelement mit einem Gehäuse zur
Aufnahme mindestens eines Teils des Körpers
der Mutter und einem offenen Weg für den
Durchgang des Gewindeschafts, welcher an
dem Wasserhahn befestigt ist; und

- eine Schnellspannmutter, die aus zwei oder
mehr Seitenflanschen besteht, die diskontinuier-
liche Gewindewände der Mutter bilden, wobei
diese Flansche die Form eines Bogenabschnitts
aufweisen, der durch eine ringförmige Struktur
verbunden ist, die in ihrem Verbindungsbereich
mit den Flanschen eine bestimmte Biegemög-
lichkeit aufweist.

[0011] Diese Ausgestaltung der Erfindung beruht auf
der Tatsache, dass das Anschlagelement in seinem
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Gehäuse ein oder mehrere Führungselemente für die
Mutter zumindest auf einem Teil der Längsverschie-
bung des Anschlagelements aufweist, die die radia-
le Bewegung des Anschlagelements mit der Schnell-
spannmutter verbinden.

[0012] Die Erfindung beruht auch darauf, dass das
Anschlagelement in seinem Gehäuse ein oder meh-
rere Elemente aufweist, um die Mutter in einer Posi-
tion tief in der Längsverschiebung des Anschlagele-
ments selbst zu halten und zu verhindern, dass sie
aus den Führungselementen und dem Anschlagele-
ment selbst herausrutscht. In dieser inneren Positi-
on der Mutter im Gehäuse wird die Mutter zwischen
mindestens zwei Positionen gehalten, einer Position
auf dem Führungselement, in der sich die Flansche
biegen können und sich daher die Öffnung, durch die
die Mutter hindurchgeht, ausdehnen kann, und einer
Festziehposition, in der das Gehäuse diese Biegung
der Flansche und ihre Ausdehnung verhindert.

[0013] Gemäß den obigen Ausführungen und eben-
falls vorteilhaft weist die Mutter Elemente zur Anpas-
sung an die Führungs- und Sperrelemente auf, auf
welche die Halteelemente einwirken.

[0014] Auf diese Weise wird eine Befestigungsvor-
richtung bereitgestellt, welche mit Hilfe von zwei
leicht aufeinander zu montierenden Teilen, das An-
schlagelement auf der Schnellspannmutter, dank der
Führungs- und Halteelemente der Vorrichtung eine
schnelle Montage auf dem mit dem Wasserhahn ver-
bundenen Schaft ermöglicht. Diese schnelle Monta-
ge wird durch den Effekt der Schnellspannmutter er-
reicht, der durch die Biegung der Flansche an den
Seitenwänden der Mutter hervorgerufen wird und das
Herausziehen der Mutter aus den Gewindelöchern
des Schafts bis zum Erreichen der Festziehposition
ermöglicht.

[0015] Diese Ausgestaltung ermöglicht es auch, mit
diesen beiden einfachen Teilen die Baugruppe durch
die Drehung des Befestigungselements festzuzie-
hen, welches durch die Drehung zusammen mit der
Mutter die Drehbewegung des Benutzers auf das An-
schlagelement überträgt und so das Festziehen der
Vorrichtung auf bequeme Weise erreicht.

[0016] Die Durchmesser der Befestigungsvorrich-
tung und ihrer Teile sollten an die Durchmesser der
Befestigungselemente, der Schäfte und der Durch-
gänge in den Möbeln, Waschbecken oder Sanitärar-
maturen, in denen sie installiert werden, angepasst
sein.

[0017] In einer bevorzugten Ausführungsform der
oben beschriebenen Erfindung umfasst das Gehäu-
se des Anschlagelements mindestens zwei miteinan-
der interagierende Stellungen der darin befindlichen
Mutter, die umfasst:

- einen Positionierungsraum für die Mutter inner-
halb der Führungselemente und der Halteele-
mente, welcher die Biegung der Flansche und
damit die Aufweitung der Gewindedurchgangs-
öffnung der Mutter durch einen im Gehäuse ver-
fügbaren Raum, der größer ist als der herkömm-
liche Radius der Mutter, in einer Position der
Mutter ohne Druckausübung auf die Basis des
Anschlagelements ermöglicht;

- einen Positionierungsraum für die Mutter inner-
halb der Führungselemente und Halteelemente,
welcher derart positioniert ist, dass er an die ring-
förmige Struktur der Mutter angepasst ist, um ei-
ne erhebliche Biegung ihrer Flansche und somit
ihre Verbiegung in einer Position zu verhindern,
in der die Mutter Druck auf die Basis des An-
schlagelements ausübt.

[0018] Auf diese Weise wird die Mutter in das Ge-
häuse des Anschlagelements geführt; sobald sie ihre
Längspositionierung in diesem Gehäuse hinter sich
gelassen hat, ist die Mutter an der Position der Halte-
elemente in ihrem Inneren befestigt. Auf diese Weise:

- in einer nicht festgezogenen Position an der
Basis des Anschlagelements gegen das Möbel,
das Becken oder die Sanitärarmatur, weist das
freie Ende der Flansche, die die Gewindewände
der Mutter bilden, einen vergrößerten Spielraum
innerhalb des Gehäuses auf, damit sie sich bie-
gen und als Schnellspannmutter wirken kann, in-
dem sie sich öffnen und ausdehnen, um das Ge-
winde des Befestigungsschafts zu überwinden;
und

- in festgezogener Position gegen die Basis des
Anschlagelements und gegen das Möbel, das
Becken oder die Sanitärarmatur, gibt es kei-
nen solchen größeren Raum, so dass sie sich
nicht ausdehnen kann, so dass sich die Mutter
und damit die Befestigungsvorrichtung in Längs-
richtung auf diesem Gewinde des Befestigungs-
schafts bewegen muss.

[0019] Gemäß den obigen Ausführungen wird in ei-
ner möglichen Ausführungsform der Erfindung die In-
teraktion zwischen den beiden Positionen durch ei-
ne vertikale Abstufung zwischen einer Position mit
mehr Raum für die Ausdehnung der Mutterflansche
und einer tieferen Position des Anziehens gegen die
Basis des Anschlagelements hergestellt, wobei der
Raum eingestellt ist, die Ausdehnung der Mutterflan-
sche zu vermeiden. Alternativ kann der Wechsel von
einer Position zur anderen durch eine Neigung im
Gehäuse selbst in Form von schrägen Rampen oder
kegelstumpfförmigen Wänden des Gehäuses erfol-
gen, welche den Abstand zwischen der Position einer
möglichen Ausdehnung der Mutterflansche und der
Festziehposition der Mutter verringern, um eine sol-
che Ausdehnung zu verhindern.
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[0020] Diese beiden Systeme sind in der Lage, die
Position der Mutter innerhalb des Gehäuses des An-
schlagelements anzupassen, wobei ein vertikaler,
stufenweiser Eingriff in der einen oder anderen Posi-
tion der Mutter oder ein stufenweiser Eingriff während
des Einschraubens bei der Bewegung entlang einer
geneigten Wand möglich ist.

[0021] Ebenfalls vorzugsweise umfasst das An-
schlagelementgehäuse mindestens ein Führungsele-
ment an jedem der Anpassungselemente, die sich an
jedem der Flansche der Mutter befinden.

[0022] Das Vorhandensein in jedem der Flansche
der Mutter, die die Gewindewände mit Biegung bil-
den, von mindestens einem Element zur Führung
des Gehäuses und seinem entsprechenden Element
zur Anpassung der Mutter, ermöglicht es, die radiale
Bewegung zwischen dem Anschlagelement und der
Mutter auszuführen und eine Verdrehung zwischen
diesen Teilen zu vermeiden, wenn das Drehmoment
angewendet wird, unter der Berücksichtigung, dass
die Flansche der Mutter die Eigenschaft haben, sich
in Bezug auf die Struktur der Mutter selbst etwas zu
biegen.

[0023] Optional, aber vorzugsweise, sind die Füh-
rungselemente des Anschlagelementgehäuses Rip-
pen oder Nuten, die zu den Nuten oder Rippen der
Mutteranpassungselemente komplementär sind. Die-
se Ausgestaltung ermöglicht es, bei der Konstruktion
eine der beiden Arten der Führung und Sicherung der
Radialbewegung der Mutter im Anschlagelement zu
wählen.

[0024] Ebenfalls optional, aber vorzugsweise, sind
die Halteelemente des AnschlagelementGehäuses
Klammerstücke mit einer Rampe in Einführungsrich-
tung der Mutter und einer Wand in Herausziehrich-
tung aus dem Positionierungsbereich der Mutter in
der Befestigungsvorrichtung. Diese Ausführungsform
der Halteelemente ermöglicht darüber hinaus eine
einfache und effiziente Montage und Befestigung der
Vorrichtung im Führungsabschnitt, wie sie für die
Durchführung der oben genannten Maßnahmen er-
forderlich ist.

[0025] In einer möglichen bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung weist das Anschlagelement
an seiner Außenfläche Elemente zum Greifen und
Drehen der Befestigungsvorrichtung auf. Dadurch
kann der montierende Benutzer die Befestigungsvor-
richtung auf dem Befestigungsschaft besser greifen,
wodurch die von der Hand und/oder dem Werkzeug
des Benutzers ausgeübte Drehkraft effizienter über-
tragen wird.

[0026] Diese vorteilhaften Ausgestaltungen der Er-
findung ermöglichen es, eine Befestigungsvorrich-
tung bereitzustellen, die nicht vormontiert sein muss

und welche mit nur einer Hand und in wenigen Se-
kunden durch Anziehen des Gewindes von der Au-
ßenseite der Befestigungsvorrichtung befestigt wer-
den kann.

Figurenliste

[0027] Zum besseren Verständnis der hierin enthal-
tenen Beschreibung wurde eine Reihe von Zeichnun-
gen erstellt, in denen schematisch und lediglich als
nicht begrenztes Beispiel ein praktischer Fall einer
Ausführungsform dargestellt ist.

Fig. 1 ist eine perspektivische Ansicht der Befes-
tigungsvorrichtung für Wasserhähne, deren Ele-
mente nicht befestigt sind.

Fig. 2 ist eine perspektivische Ansicht von un-
ten auf die Befestigungsvorrichtung mit den dar-
an befestigten Elementen, die in einem Wasser-
hahn auf einem Arbeitstisch installiert sind.

Fig. 3 ist eine Schnittansicht der Befestigungs-
vorrichtung mit den daran befestigten Elementen
vor der Verbindung mit dem Wasserhahnbefes-
tigungsschaft.

Fig. 4 ist eine Schnittansicht der Befestigungs-
vorrichtung mit ihren Elementen, die in einer
Betätigungsstellung der Schnellspannmutter an
dem Wasserhahnbefestigungsschaft befestigt
sind.

Fig. 5 ist eine Schnittansicht der Befestigungs-
vorrichtung, deren Elemente am Wasserhahn-
befestigungsschaft in einer Position befestigt
sind, in der die Spannmutter auf die Basis des
Anschlagelements drückt.

Fig. 6 ist eine Draufsicht auf die Befestigungs-
vorrichtung in der Position der Befestigungsmut-
ter und der gemeinsamen Drehbewegung der
Vorrichtung.

Beschreibung einer bevorzugten Ausführungsform

[0028] In der vorliegenden bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung und wie in den Fig. 1 bis
Fig. 3 dargestellt, besteht die Befestigungsvorrich-
tung 10 aus einem Anschlagelement 11 und einer
Schnellspannmutter 13. Diese voneinander unab-
hängigen Teile 11, 13 ermöglichen eine einfache
Montage, ohne dass die Vorrichtung 10 bei der Her-
stellung vormontiert werden muss.

[0029] Bei der vorliegenden Ausführung wird die Be-
festigungsvorrichtung 10 auf eine Gewindespindel
oder -schaft 101 aufgeschraubt, welche/r an einem
Ende an einem Wasserhahn befestigt ist, welcher an
einer Theke 102 angebracht ist, wie in den Fig. 4 und
Fig. 5 zu sehen ist.
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[0030] Das Anschlagelement 11 ist aus einem zy-
lindrischen Körper gebildet, der aus verschiedenen
Materialien hergestellt sein kann, solange er Festig-
keitseigenschaften aufweist, die ein korrektes Ein-
schrauben und einen korrekten Anzugsdruck seiner
Elemente auf dem Gewindeschaft 101 und somit auf
dem Wasserhahn ermöglichen in den Figuren nicht
dargestellt.

[0031] Das Anschlagelement 11 weist an einem En-
de seine Basis 17 auf mit der Oberfläche, die Druck
auf den Befestigungspunkt ausübt, und mit einem
offenen Weg 16 für den Durchgang des Gewinde-
schafts 101 zur Befestigung an dem Wasserhahn.
Am anderen Ende weist das Anschlagelement 11 ei-
nen größeren Durchgangsraum für den Eintritt der
Schnellspannmutter 13 in sein Innengehäuse 12 auf.

[0032] Das Anschlagelement 11 weist in seinem In-
nengehäuse 12 an seinen Wänden Rippen als Längs-
führungselement 121 für die Mutter 13 auf, welche,
wenn sie in diese Führung eingesetzt ist, die radiale
Bewegung beider Teile der Befestigungsvorrichtung
10 verbindet.

[0033] Andererseits weist das Anschlagelement 11
in seinem Innengehäuse 12 auch Clips als Halteele-
mente 122 auf, welche in Einführungsrichtung der
Mutter 13 in das Gehäuse 12 des Anschlagelements
11 eine Rampenform aufweisen und eine Barriere bil-
den, um ihr Herausziehen in der entgegengesetzten
Längsrichtung zu verhindern. Die Mutter hat die Form
der ringförmigen Struktur 15, um als Sperrelement
132 zu wirken und zu verhindern, dass die Mutter aus
dem geführten Innenraum des Gehäuses 12 entfernt
wird.

[0034] Die Schnellspannmutter 13 ist durch eine
ringförmige Struktur 15 gebildet, aus welcher ihre mit
Gewinde versehenen Seitenwände in Form von Flan-
schen 14 hervorgehen, die an einem Ende mit der
ringförmigen Struktur 15 verbunden sind und eine be-
stimmte Flexibilität in dieser Verbindung aufweisen.
Die Flansche bilden eine nichtkontinuierliche zylindri-
sche Seitenwand, die es der Mutter 13 ermöglicht, ih-
re Wände anzupassen und, falls sie Platz hat, um ih-
re Flansche 14 zu biegen, das Durchgangsloch des
Gewindeschafts 101 zu öffnen und als Schnellspann-
mutter zu fungieren.

[0035] Der äußere Teil jedes dieser Flansche 14
weist Anpassungselemente 131 an die Rippen auf,
die die Führungselemente 121 des Gehäuses 12 bil-
den. Diese Anpassungselemente 131 sind als Nuten
ausgebildet, in welche die vorgenannten Rippen pas-
sen.

[0036] In einer initialen Kupplungsposition der Be-
festigungsvorrichtung 10 mit dem Gewindeschaft 101
weist das Gehäuse 12 des Anschlagelements 11 ei-

nen größeren Innenraum auf, wie in Fig. 4 gezeigt
ist, was das Biegen der Flansche 14 der Mutter 13
ermöglicht. Diese Biegung der Flansche 14 ermög-
licht die Öffnung des Durchgangsraums des Schafts
101 im Inneren der Mutter 13, ohne dass die Ge-
windegänge zusammenwirken, und erlaubt daher ein
schnelles Ankuppeln der Befestigungsvorrichtung 10,
praktisch bis zur Festziehposition.

[0037] In dieser Festziehposition übt die Mutter 13,
wie in Fig. 5 zu sehen ist, Druck auf die Basis 17 des
Anschlagelements 11 aus, eine Position, in welcher
die Flansche 14 der Mutter 13 rundherum ein verrin-
gertes Spiel haben, das praktisch keine Biegung zu-
lässt und somit ein Aufschrauben auf den Schaft 101
für deren Längsverschiebung und Festziehen erfor-
dert.

[0038] In dieser Ausführungsform erfolgt der Über-
gang von der initialen Kupplungsposition zur Fest-
ziehposition über eine vertikale Stufe 30, welche das
Spiel oder die Befestigung der Mutter reguliert. In al-
ternativen Ausführungsformen wird diese Verringe-
rung des Spiels durch Rampen oder kegelstumpf-
förmige innere Umfangswände erreicht, die den Ein-
griffsraum der Mutter in der Anzugsrichtung der Be-
festigungsvorrichtung verringern.

[0039] Die radiale Drehbewegung der Befestigungs-
vorrichtung, wie sie in Fig. 6 zu sehen ist, ist durch
die Kopplung der Formen zwischen den Führungs-
elementen 121 und den Anpassungselementen 131
des Gehäuses 12 bzw. der Flansche 14 verbunden,
wobei auch bei dieser Drehbewegung und durch das
Ausüben eines Festziehmoments erreicht wird, dass
es keine Verdrehung dieser Flansche 14 gibt, indem
die Möglichkeit der Biegung aller Flansche aufgrund
der Kopplung der Formen ausgeschlossen wird.

[0040] Die Drehung der Befestigungsvorrichtung 10
erfolgt vorteilhafterweise von der Außenseite der Vor-
richtung 10 aus, indem auf das Anschlagelement 11
eingewirkt wird, welches diese radiale Verschiebung
durch die oben erwähnte Kopplung der Formen zwi-
schen dem Gehäuse 12 des Anschlagelements 11
und der Mutter 13 auf die Mutter 13 überträgt.

[0041] Die Außenfläche des Anschlagelements 11
ist mit Rippen als Greif- und Drehelemente 18 verse-
hen, welche das Anbringen von Werkzeugen oder ei-
nen verbesserten manuellen Griff durch den Benut-
zer zum Klemmen und Festziehen ermöglichen. Al-
ternativ kann die äußere Form auch sechseckig oder
anders sein, so dass sie mit Hilfe von Werkzeugen
oder manuell zum Klemmen und Festziehen gedreht
werden kann.

[0042] Alternativ können mehr oder weniger Flan-
sche 14 vorhanden sein, obwohl drei Flansche 14 als
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ideal angesehen werden, um die Funktion der Biege-
und Schnellspannmutter zu erfüllen.

[0043] Alternativ können verschiedene, aber gleich-
wertige Ausführungsformen für die Verwendung von
Führungs- 121, Anpassungs- 131, Halte- 122 oder
Sperrmitteln 132 vorgesehen sein, ohne dass sich
das Ziel der Erfindung oder ihre Funktionsweise än-
dert.

[0044] In der angegebenen bevorzugten Ausfüh-
rungsform bedeckt das Anschlagelement 11 die ge-
samte Mutter 13 auf der Innenseite, wobei der Unter-
schied zwischen größeren oder kleineren Innenräu-
men das Verbiegen der Flansche 14 der Mutter 13
erlaubt oder verhindert. Dies könnte in alternativen
Ausführungsformen geändert werden, bei denen die
Mutter 13 nicht vollständig, sondern nur teilweise be-
deckt ist, wobei eine bestimmte Längsverschiebung
der Mutter 13 möglich ist, die es ihr ermöglicht, in dem
Gehäuse 12, ihrer Rückhaltung und dem Übergang
von einer eher äußeren Position mit möglicher Bie-
gung der Flansche 14 zu einer Position geführt zu
sein, in der die Struktur des Gehäuses 12 dies nicht
mehr zulässt und sie nur durch Verschrauben festge-
zogen werden kann.

[0045] Obwohl auf eine spezifische Ausführungs-
form der Erfindung Bezug genommen wurde, ist es
für den Fachmann offensichtlich, dass die hierin be-
schriebene Befestigungsvorrichtung für eine Sanitär-
armatur für zahlreiche Variationen und Modifikatio-
nen geeignet ist und dass alle vorgenannten Details
durch andere, technisch gleichwertige Details ersetzt
werden können, ohne dass der durch die beigefügten
Ansprüche definierte Schutzbereich verlassen wird.
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Schutzansprüche

1.  Befestigungsvorrichtung für Wasserhähne des
Typs, der als Mittel zur Befestigung oder Veran-
kerung eines Wasserhahns an einer Theke, einem
Becken, einem sanitären Keramikelement oder der-
gleichen verwendet wird, wobei für die Befestigung
mindestens ein Anschlagelement und eine Schnell-
spannmutter verwendet werden, welche auf einem
Gewindeschaft installiert sind, der an dem Wasser-
hahn befestigt ist, gekennzeichnet durch die Ta-
tasache, dass die Befestigungsvorrichtung (10) min-
destens umfasst:
- ein Anschlagelement (11) mit einem Gehäuse (12)
zur Aufnahme zumindest eines Teils des Körpers
der Mutter (13) und einem offenen Weg (16) für den
Durchgang des Gewindesschafts (101), welcher an
dem Wasserhahn befestigt ist;
- eine Schnellspannmutter (13), die aus zwei oder
mehr seitlichen Flanschen (14) besteht, die diskon-
tinuierliche Gewindewände der Mutter bilden, wobei
diese Flansche (14) die Form eines Bogenabschnitts
aufweisen, der durch eine ringförmige Struktur (15)
verbunden ist, die in ihrem Verbindungsbereich mit
den Flanschen (14) eine bestimmte Biegemöglich-
keit aufweist; wobei das Anschlagelement (11) in sei-
nem Gehäuse (12) zumindest auf einem Teil der
Längsverschiebung des Anschlagelementes (11) mit
einem oder mehreren Führungselementen (121) für
die Mutter versehen ist, welches die radiale Bewe-
gung dieses Anschlagelementes (11) mit derjenigen
der Schnellspannmutter (13) verbindet;
wobei das Anschlagelement (11) in seinem Gehäuse
(12) mit einem oder mehreren Halteelementen (122)
für die Mutter in einer Position tief in der Längsver-
schiebung des Anschlagelements (11) selbst verse-
hen ist, die verhindern, dass es aus den Führungsele-
menten (121) und dem Anschlagelement (11) selbst
herausrutscht, wobei die Mutter (13) zwischen min-
destens zwei Positionen gehalten ist, einer inneren
Position des Führungselements, in welcher sich die
Flansche (14) biegen können und sich daher die
Durchgangsöffnung durch die Mutter (13) ausdehnen
kann, und einer Festziehposition, in welcher das Ge-
häuse diese Biegung der Flansche (14) und die Aus-
dehnung verhindert; und
wobei die Mutter (13) Anpassungselemente (131)
an die Führungselemente (121) und Sperrelemente
(132) aufweist, auf welche die Halteelemente (122)
wirken.

2.    Befestigungsvorrichtung für Sanitärarmaturen
nach Anspruch 1, wobei das Gehäuse (12) des An-
schlagelements (11) mindestens zwei interagierende
Positionen der Mutter (13) in dem Gehäuse (12) auf-
weist, die gebildet sind durch:
- einen Positionierungsraum für die Mutter (13) inner-
halb der Führungselemente (121) und der Halteele-
mente (122), welcher die Biegung der Flansche (14)
und damit die Aufweitung der Gewindedurchgangs-

öffnung der Mutter (13) durch einen im Gehäuse (12)
verfügbaren Raum, der größer ist als der herkömmli-
che Radius der Mutter (13), in einer Position der Mut-
ter (13) ohne Druckausübung auf die Basis (17) des
Anschlagelements (11) ermöglicht;
- einen Positionierungsraum für die Mutter (13) inner-
halb der Führungselemente (121) und der Halteele-
mente (122), welcher derart positioniert ist, dass er
an die ringförmige Struktur (15) der Mutter (13) ange-
passt ist, um eine erhebliche Biegung ihrer Flansche
(14) und somit ihre Verbiegung in einer Position zu
verhindern, in der die Mutter (13) Druck auf die Basis
(17) des Anschlagelements (11) ausübt.

3.    Befestigungsvorrichtung für Sanitärarmaturen
nach Anspruch 2, wobei die Interaktion zwischen den
beiden Positionen mittels einer vertikalen Stufe (30)
zwischen einer Position mit mehr Raum für die Aus-
dehnung der Flansche der Mutter und der Position
des Anziehens gegen die Basis des Anschlagele-
ments hergestellt ist, wobei der Raum eingestellt ist,
die Ausdehnung der Flansche der Mutter zu vermei-
den.

4.    Befestigungsvorrichtung für Sanitärarmaturen
nach Anspruch 2, wobei die Interaktion zwischen den
beiden Positionen mittels einer Neigung in dem Ge-
häuse selbst in Form von geneigten Rampen oder
kegelstumpfförmigen Wänden des Gehäuses herge-
stellt ist, welche den freien Raum von der Position mit
dem größten Raum für die Ausdehnung der Flansche
der Mutter bis zur Position des Anziehens gegen die
Basis des Anschlagelements verringern, wobei der
Raum eingestellt ist, die Ausdehnung der Flansche
der Mutter zu vermeiden.

5.    Befestigungsvorrichtung für Sanitärarmaturen
nach Anspruch 1, wobei das Gehäuse (12) des An-
schlagelements (11) mindestens ein Führungsele-
ment (121) in jedem der Anpassungselemente (131)
umfasst, die sich auf jedem der Flansche (14) der
Mutter (13) befinden.

6.    Befestigungsvorrichtung für Sanitärarmaturen
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, wobei
die Führungselemente (121) des Gehäuses (12) des
Anschlagelements (11) Rippen oder Nuten sind, die
zu den Nuten oder Rippen der Anpassungselemente
(131) der Mutter (13) komplementär sind.

7.    Befestigungsvorrichtung für Sanitärarmaturen
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, wobei
die Halteelemente (122) des Gehäuses (12) des An-
schlagelements (11) Klammerstücke mit einer Ram-
pe in Einführungsrichtung der Mutter (13) und einer
Wand in ihrer Herausziehrichtung aus dem Positio-
nierungsbereich derselben (13) in der Befestigungs-
vorrichtung (10) sind.
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8.    Befestigungsvorrichtung für Sanitärarmaturen
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, wobei
das Anschlagelement (11) an seiner Außenfläche ei-
nige Elemente zum Greifen und Drehen (18) der Be-
festigungsvorrichtung (10) aufweist.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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